Landkreis Liichow-Dannenberg 29.10.2015
Der Landrat
51 - Jugend, Familie, Bildung
Dagmar Schulz

Sitzungsvorlage Nr. 2015/157

Beschlussvorlage

AG Jugendamt und Schule; Konzeptentwicklung fir eine verlassliche
Zusammenarbeit und Vernetzung zwischen Schule und Jugendamt

| Jugendhilfeplanungsgruppe TOP |
| Jugendhilfeausschuss 12.11.2015 TOP |
| Ausschuss fiir Schule, Bildung, Kultur 18.11.2015 TOP |

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit der Steuerungsgruppe der Schulen eine
Kooperationsvereinbarung zur verldsslichen Zusammenarbeit zu erarbeiten, die auch die
erforderlichen Ressourcen darstellt. Das Ergebnis ist dem Jugendhilfeausschuss vorzulegen.

Sachverhalt:

Im Schulzentrum Lichow gibt es eine Steuergruppe, die schullbergreifend (Férderzentrum,
Oberschule und Grundschule) zum Thema Vernetzung und Zusammenarbeit zwischen Jugendamt
und Schule arbeitet.

Das padagogische Alltagshandeln zeigt, dass die Anforderungen an die Lehrkrafte auch durch die sich
verandernde Gesellschaft gestiegen sind.

Im Rahmen der Umsetzung der Inklusion sind zunehmend Kinder mit seelischen, psychischen,
emotionalen, geistigen, auditiven und anderen Lernbeeintrachtigungen angemessen in den Unterricht
zu integrieren.

Zusatzlich haben die Lehrkraften im Rahmen der Gesamtverantwortung fiir den Kinderschutz (§ 8 b
SGB VIII) eine wichtige Aufgabe und Rolle. An dieser Schnittstelle ist es erforderlich, verlassliche
Verabredungen zur Zusammenarbeit zu treffen.

Im Regionalverband Osnabriick wurde dazu ein Kooperationsleitfaden erstellt, der Anhaltspunkte fir
eine eigene Vereinbarung zwischen dem Jugendamt und den Schulen im Landkreis Lichow-
Dannenberg bietet (der Leitfaden ist in session digital hinterlegt).

In Vorbereitungstreffen zwischen der AG und dem Jugendamt wurden die Problemstellungen
vordiskutiert. Die Schulen werden von den Kindern als 6ffentlicher Bereich wahrgenommen, in dem
sie sich 6ffnen kénnen. Und im Rahmen des Ganztages erleben die Lehrkrafte und
Schulsozialarbeiter die Kinder Gber viele Stunden taglich. Das sind wertvolle Ressourcen auch fiir den
ASD bei der Hilfeplanung.

Aufgrund der seit langerer Zeit diskutierten Belastungssituation kann die Arbeit des ASD im
Sozialraum und damit auch im Zusammenhang mit der Schule nicht in dem Umfang wahrgenommen
werden wie es erforderlich ware. Die Steuerungsgruppe méchte daher dem Jugendhilfeausschuss
einen Einblick in den Schulalltag geben und hat dazu ein Positionspapier verfasst, welches als Anlage
beigefigt und Grundlage der Vorstellung im JHA ist.

Anlagen:
Anfrage der Steuerungsgruppe Schulen an den JHA

Kooperationsleitfaden fur Jugendhilfe und Schule zum Schutzauftrag bei Kindeswohlgefahrung des
Regionalverbandes Saarbriicken (digital in session verfiigbar)

Finanzielle Auswirkungen:

1.

«voname» Seite 1 von 1



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung

